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Atmosphärische Gaskraftmaschine 
von Otto und Langen; Baujahr 1867 

Historische Beschreibung:
In einem aufrechtstehenden, oben offenen 
Cylinder wird ein in demselben luftdicht 
schliessender Kolben durch die Entzün-
dung und Explosion eines unter den Kolben 
geleiteten Gemenges von Gas und Luft frei 
in die Höhe geschleudert. Die Spannung 
unterm Kolben nimmt dann im Verhältniss 
der Volumenvergrösserung des explodirten 
Gemenges ab, und wenn der Kolben oben 
angekommen ist, haben die Verbrennungs-
producte ihre Wärme verloren und ziehen 
sich wieder zusammen. Dadurch bildet sich 
unterm Kolben eine an Luftleere gränzen-
de niedrige Spannung, infolge deren die 
Atmosphäre den Kolben wieder hinunter-
drückt. Die Arbeit der Atmosphäre macht 
die Maschine nutzbar, indem die gezahnte 
Kolbenstange in einem auf der Schwung-
radwelle aufsitzenden Zahnkranz eingreift, 
welcher beim Kolbenaufgange lose auf 
derselben gleitet, beim Kolbenniedergange 
aber sich auf derselben festklemmt und sie 
in drehende Bewegung versetzt.

Merkmale:
Bauart:	 Stehender 1-Zylinder Gasmotor
Leistung:	 0,5 PS bei 80 U/m
Bohrung:	 190 mm
Hub:	 Unbestimmt (je nach Zündkraft)
Kraftstoff:	 Leuchtgas
Zündart:	 Gasflammen-Schiebersteuerung
Schaltwerk:	 Klemmrollen-Freilauf
Gewicht:	 700 kg

Motor Nr. 1 der heutigen DEUTZ AG. Auf der  
Weltausstellung 1867 in Paris mit einer Goldmedaille 
ausgezeichnet. Heutiger Standort: DEUTZ-Technikum 
(Motorenmuseum) in Köln (Porz-Eil). Betriebsfähig. 
Unter Schutz gestellt als Kulturgut der Bundesrepublik 
Deutschland. 


